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EHZ goes online

Wir präsentieren Ihnen die neue Website von EHZaustria. Ab 

sofort vereinen wir Print- und Online-Inhalte, um Ihnen die besten 

Informationen und Angebote gebündelt zur Verfügung zu stellen. 
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Dominic Schmitt

Director Ecosystem Central Europe 

bei Red Hat 

„Wir haben geschaut, was wir tun 

müssen, um unsere Partner noch 

produktiver zu machen.“
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Viermal mehr KI  

Die Investitionen in generative KI haben sich 

weltweit erhöht.  
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Angriff auf die Gamer 

Mit 147 Mrd. Bot-Anfragen ist die Gaming-

Industrie besonders von Cyberattacken 

betroffen.   
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Fachhandelstage 2024 

Am 27. und 28. September sind in Linz die 

neuesten Elektronikinnovationen zu sehen. 
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Erfolgsgeheimnis  

Alexander Kremer im Gespräch über die 

Entwicklung in der Technik und im Business.
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Das „House of Smart Living“ zeigte smarte 

Anwendungen und vernetzte Gebäude-
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Ihre EHZaustria

EHZaustria ist seit mehr als drei Jahrzehnten die unverzichtbare Informationsquelle für die österreichische IKT-Branche.  
Mit einer unabhängigen Redaktion und maßgeschneiderten Inhalten unterstützen wir den Fachhandel aktiv und bieten 
Orientierungshilfen für fundierte Entscheidungen.

Unsere Zielgruppe umfasst autorisierte IKT-Fachhändler, IT-Reseller und ausgewählte Elektronik-Fachhändler in Österreich 
sowie in den angrenzenden deutschsprachigen Ländern. Wir liefern branchenspezifisches Know-how, stets am Puls der Zeit.

Unser erfahrenes und fachkundiges Redaktionsteam recherchiert kontinuierlich nach neuen Themen und aktuellen Trends, um 
unseren Leser:innen relevanten und praxisnahen Mehrwert zu bieten.

Unser Angebot

• �Kompetente Branchenberichterstattung: Wir bündeln die wichtigsten Entwicklungen aus der vielfältigen IT-Welt, berichten 
über relevante Veranstaltungen, aktuelle Studien und werfen einen inspirierenden Blick über den Tellerrand hinaus.

• �	Praxisorientierte Services: Ob IT-Fachhandel, Reseller, Distributoren oder VADs – wir zeigen, was sich in der Branche tut. 
Von neuen Programmen und Partnerschaften bis hin zu Erfolgsstorys – wir halten Sie auf dem Laufenden.

• �Zukunftschancen im Fokus: In einer sich ständig wandelnden Welt eröffnen sich ständig neue Möglichkeiten. Wir liefern 
fundierte Einblicke in die neuesten Trends und Entwicklungen, die das Geschäft von morgen prägen.

Auflage und Zielgruppe
Die Print-Ausgabe der EHZaustria erscheint monatlich mit einer Auflage von 4.800 Exemplaren. Sie richtet sich gezielt an 
autorisierte IKT-Fachhändler, IT-Reseller sowie ausgewählte Elektronik-Fachhändler in Österreich und sorgt dafür, dass 
branchenspezifische Informationen genau dort ankommen, wo sie benötigt werden.

Ihre EHZ-Kontaktpersonen

Mag. Barbara Sawka
Chefredaktion

Tel. +43 (0) 699 191 12 696
Mail: barbara.sawka@ehzaustria.at
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Innovations-
treiber

Dezember 2024   € 3,80

Vom Spielfeld bis in die Tiefen des Ozeans
Ob im Stadion oder im Ozean – moderne Storage-Lösungen treiben 
Innovationen und damit unser Leben voran. Der AC Milan optimiert etwa 
mit Pure Storage seine Fan-Services, während Ifremer mit NetApp die 
Erforschung der Ozeane und des Klimasystems verbessert.  

Christian Gretschi 
Geschäftsführer von API Österreich  

„Wir hören immer  
wieder, dass wir  
die Schnellsten sind.“  Seite 14

CHANNEL-TALK

KI im Stall
Bäuer:innen bei Digitalisierung vorne dabei
Seite 6

KI im Fokus
Über 100 Expert:innen bei AI Know  2024
Seite 12

Fit für digitale Zukunft
Lancom erneuert IT-Netzwerk von Ischgl
Seite 22

Alles neu 
Cisco startet mit 360 Partnerprogramm
Seite 25

Fast wie neu
Mac reparieren geht, sagt Daniel Johnston 
Seite 32
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Mehr News: 
EHZaustria liefert in jeder Ausgabe 
einen kompakten Überblick über die 
wichtigsten Markttrends. Ergänzt 
wird das durch die Top-News aus 
Österreich und den internationalen 
Märkten – immer aktuell und relevant.

RUBRIK BRANCHE – Trends, Zahlen, Studien, Events

RUBRIK CHANNEL  – Die Welt der Programme und Protagonisten

Jeden Monat neu: 
Die Rubrik Channel bietet Highlights 

wie Partnerprogramme der Hersteller, 
exklusive Interviews mit Channel-

Managern, spannende Porträts von 
Distributoren und Händlern sowie 
Berichte über die Top-Events der 

Branche.

EHZ – Das Magazin
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hat auch jede neue Technologie uns stän-
dig in Bewegung gehalten – es wurden 
Geschäftsmodelle danach ausgerichtet, 
Logistikprozesse angepasst, Buchungs-
methodiken verändert sowie Abläufe und 
Prozesse laufend adaptiert. Distribution 
heißt für mich „Multifl exibilität“. Viele 
Veränderungen der längeren und kürzeren 
Vergangenheit haben unser heutiges Ange-
bot geprägt. Um nur ein paar Stichworte zu 
nennen: Umstellung von Faxmarketing auf 
Mailings, Softwareangebotsumstellung 
von Lizenzen auf Cloud, Einführung von 
IT-Security und zuletzt sicher das Thema 
KI. Und so verändern wir auch im Spezi-
alistenbereich Advanced Solutions unser 
Geschäftsmodell und optimieren unsere 
Go-to-Market-Strategie weiter. Unsere 
neue konzeptionelle Ausrichtung in der 
Advanced Solutions basiert daher auf der 
Bereitstellung von herstellerübergreifen-
der Lösungsaggregation – also Solutions 
Aggregation. Unser Angebot beinhaltet 
herstellerkombinierte, geprüfte und ver-
kaufsfähige Lösungen mit einem zusätz-
lichen Value Add, mit dem sich unsere 
Partner differenzieren können.

Wie haben sich die Marktanforderungen 
an die Distribution verändert? 
Kremer: Grundsätzlich ist die Distribution 
zuallererst ein Großhandel – früher viel-
leicht noch eher mit Schwerpunkt Logistik. 

EHZaustria Welche technologischen Ent-
wicklungen hatten den größten Einfl uss 
auf Ihr Unternehmen? 
Alexander Kremer: Das kann man schwer 
spezifi zieren, da eigentlich alle technolo-
gischen Entwicklungen in der IT immer 
Einfl uss auch auf uns in der Distribution 
hatten. Die IT-Branche ist eine der leben-
digsten überhaupt und damit ist Verän-
derung unser tägliches Business. Und so 

Alexander Kremer, Str. Director Advanced Solutions TD Synnex Austria, 
spricht über die Entwicklung in der Technik und im Business. Sein Erfolgs-
geheimnis: Ein Team an Spezialisten. 

TD Synnex Austria

Distribution heißt 
Multifl exibilität

Inzwischen sind die Anforderungen des 
Marktes und unserer Vertriebspartner ge-
stiegen. Wir bieten heutzutage unterschied-
lichsten Spezialisten-Teams (Presales, 
Postsales, IT-Architekten, etc.) in den über 
50 Technologiebereichen, die wir abde-
cken. Trusted Advisor für unsere Partner zu 
sein und den Fachhandel entsprechend im 
Hintergrund zu unterstützen – das ist unser 
Anspruch. Denn die Produktkomplexität, 
Entwicklungsgeschwindigkeit und Inno-
vation hat in den letzten Jahren drastisch 
zugenommen. Für viele Partner ist es ex-
trem schwierig, für alle unterschiedlichen 
Bereiche jeweils eigene Spezialistenteams 
aufzubauen und sie zu zertifi zieren.

Welche Strategien verfolgen Sie, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben und Mehrwert 
für Ihre Partner zu schaffen?
Kremer: Wie oben erwähnt, überprüfen 
wir laufend unser Geschäftsmodell, eva-
luieren kontinuierlich neue Technologien, 
onboarden wichtige neue Herstellerpartner 
und schaffen so ein attraktives Angebot für 
unsere Partner, damit sie neueste Lösungen 
anbieten und beste Ergebnisse erzielen 
können. Gemeinsam mit unseren Spezialis-
tenteams supporten wir unsere Geschäfts-
partner und leisten einen soliden Beitrag zu 
deren und damit auch zu unserem langfri-
stigen Geschäftserfolg.

https://at.tdsynnex.com/

Mailings, Softwareangebotsumstellung 
von Lizenzen auf Cloud, Einführung von 
IT-Security und zuletzt sicher das Thema 
KI. Und so verändern wir auch im Spezi-
alistenbereich Advanced Solutions unser 
Geschäftsmodell und optimieren unsere 
Go-to-Market-Strategie weiter. Unsere 
neue konzeptionelle Ausrichtung in der 
Advanced Solutions basiert daher auf der 
Bereitstellung von herstellerübergreifen-
der Lösungsaggregation – also Solutions 
Aggregation. Unser Angebot beinhaltet 
herstellerkombinierte, geprüfte und ver-
kaufsfähige Lösungen mit einem zusätz-
lichen Value Add, mit dem sich unsere 
Partner differenzieren können.

Wie haben sich die Marktanforderungen 
an die Distribution verändert? 
Kremer:
zuallererst ein Großhandel – früher viel-
leicht noch eher mit Schwerpunkt Logistik. 

CHANNEL
PROGRAMME

  Alexander 
Kremer 
Str. Director 
Advanced 
Solutions TD 
Synnex Austria
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Seit 17. Oktober gilt in Österreich die EU-
Richtlinie NIS 2, die umfassende Ände-
rungen im Bereich der Cybersicherheit mit 
sich bringt. Unternehmen sollten sich dieser 
Realität nicht verschließen, denn die wach-
sende Zahl an Cyberattacken bedroht nicht 
nur einzelne Betriebe, sondern ganze Sek-
toren. Die Richtlinie zielt darauf ab, Unter-
nehmen in der EU zu einem harmonisierten 
und einheitlichen Sicherheitsniveau zu brin-
gen – eine Notwendigkeit angesichts global 
agierender Cyberkrimineller.

Warum NIS 2. Cyberkriminelle kennen 
keine nationalen Grenzen, weshalb rein 
nationale Sicherheitsmaßnahmen oft unzu-
reichend sind. „Es geht darum, den europä-
ischen Cyberschutz zu vereinheitlichen und 
sicherzustellen, dass kein Unternehmen zur 
Schwachstelle im Netzwerk wird“, sagt ein 
Sicherheitsexperte aus der Branche. Denn 
gerade in kritischen Infrastrukturen wie 
der Energieversorgung oder dem Gesund-
heitswesen kann eine einzige Schwachstelle 
gravierende Auswirkungen haben.
Der Anwendungsbereich des NIS 2 umfasst 
18 Sektoren, wobei zwischen wesentlichen 
und wichtigen Einrichtungen unterschieden 
wird. Zu ersteren zählen Energie, Verkehr, 
Bankwesen, Finanzmarktinfrastrukturen, 
Gesundheitswesen, Trinkwasser, Abwas-

ser, Digitale Infrastruktur, Verwaltung von 
IKT-Diensten (B2B), öffentliche Verwaltung 
und Weltraum. Wichtige Einrichtungen sind 
Post- und Kurierdienste, Abfallbewirtschaf-
tung, Chemie, Lebensmittel, verarbeitendes/
herstellendes Gewerbe, Anbieter digitaler 
Dienste und Forschung.

Verzögerungen bei der Umsetzung. Die EU-
Kommission hat bereits im Mai 2022 die 
NIS 2-Richtlinie verabschiedet, bis Mitte 
Oktober 2024 sollte sie in österreichisches 
Recht gegossen sein. Das ist bislang nicht 
gelungen. Unternehmen sollten jedoch 
nicht auf die nationale Umsetzung warten 
oder auf Änderungen hoffen. Denn die 
NIS 2 wird in jedem Fall umgesetzt, und 
die entsprechenden Sanktionen – darunter 
Bußgelder von bis zu zehn Millionen Euro 
oder zwei Prozent des weltweiten Jahres-
umsatzes – sind gravierend. Betroffene 
Unternehmen sind daher gut beraten mit 
der Umsetzung der Security-Maßnahmen 
zu beginnen. Aber nicht um den Strafen 
zu entgehen, sondern weil es zu den unter-
nehmerischen Grundaufgaben gehört, wie 
Expert:innen nicht müde werden zu mah-
nen.

Was ist tun. Die NIS 2 schreibt klare Maß-
nahmen zur Cybersicherheit vor. Zu den 

NIS 2 

Zeit zum Handeln 
Die NIS 2 bringt umfassende Cybersicherheitsvorgaben für wesentliche und 
wichtige Unternehmen. Trotz der aktuellen Verzögerung bei der Überführung 
in österreichisches Recht sollten Betriebe Security-Maßnahmen ergreifen, um 
teure Strafen und Risiken zu vermeiden.

Auszeichnung

In mehr als 60 Ländern sind heuer rund zwei 
Milliarden potenzielle Wähler zu den Urnen 
gerufen. Ein gefundenes Fressen für poli-
tische motivierte Kampagnen, die im groß-
en Stil Fehlinformationen verbreiten wollen. 
Die Cybersecurity-Expert:innen von Sophos 
X-Ops haben in einer Machbarkeitsstudie 
dokumentiert, welche zunehmend wichtige 
Rolle generative KI-Technologien spielen, 
wenn es darum geht, mit Desinformationen 
wirkungsvolle Veränderungen im politischen 
Bereich herbeizuführen.

KI wird missbraucht. So tauchen in letzter 
Zeit immer häufiger Fälle auf, in denen 
Kriminelle KI missbrauchen, wie etwa die 
Verwendung generativer Texte beim Ver-
senden von Nachrichten an Betrugsopfer, 
die Nutzung generativer Bilder zur Erstel-
lung irreführender Social-Media-Beiträge 
oder der Einsatz von „Deepfake“-Videos 
und -Stimmen für Social Engineering. Die-
selben Instrumente kommen zunehmend 
im Rahmen politischer Fehlinformations- 
und Täuschungskampagnen zum Einsatz. 
„Angesichts der Relevanz dieser Thematik 
auch auf politischer Ebene ist es besonders 
wichtig, die Auswirkungen neuer Techno-
logien auf gezielte Fehlinformationen zu 
verstehen“, so Ben Gelman, Senior Data 
Scientist bei Sophos. „Während ein Groß-
teil der Empfänger einer unpersönlichen 
Massen-E-Mail mit Fehlinformationen, die 
mit dem Inhalt nicht einverstanden sind, 
aus einer Kampagne aussteigen, werden 
im Micro Targeting Desinformationen nur 

an solche Personen versandt, die höchst-
wahrscheinlich damit einverstanden sind. 
Dadurch entsteht eine erschreckende, neue 
Effizienz solcher Kampagnen.“

Erhebliches Risiko. Der aktuelle Report ba-
siert auf bereits von Sophos X-Ops durch-
geführten Untersuchungen, bei denen ein 
speziell für diese Zwecke entwickeltes Tool 
zum Einsatz kam. Dieses startet automa-
tisch eine E-Commerce-Betrugskampagne 
auf der Grundlage KI-generierter Texte, 
Bilder und Audiodateien, in deren Rahmen 
in hoher Anzahl überzeugende, betrüge-
rische Webshops erstellt werden können. 
Nach einer Neukonfiguration konnten mit 
dem Tool Websites für politische Kampa-
gnen mit beliebigen Merkmalen erstellt 
werden. Durch die Kombination gefälschter 
Social-Media-Profile mit mehreren Kampa-
gnen-Webseiten waren die Forscher:innen 
in der Lage, überzeugende, personalisierte 
E-Mails zu erstellen, die individuelle Ar-
gumente verwenden, um Menschen best-
möglich davon zu überzeugen, an eine 
Kampagne zu glauben. „Die Fähigkeit, per-
sonalisierte, fein abgestimmte politische In-
halte zu produzieren, birgt ein erhebliches 
Risiko für verstärkte Fehlinformation, Fi-
nanzbetrug und die Vertiefung der ideolo-
gischen Polarisierung. Um diesen Trend zu 
begegnen, ist ein vielschichtiger Ansatz, der 
technologische, pädagogische und gesetzge-
berische Anstrengungen vereint, unerläss-
lich“, so Gelman abschließend.

www.sophos.de

Bei Wahlen spielen Fehlinformationen eine immer größere Rolle. Cybersecuri-
ty-Expert:innen untersuchen, wie generative KI genutzt wird, um Desinforma-
tionen zu verbreiten um die Wähler:innen zu beeinflussen. 

Künstliche Intelligenz  

Wahlen in Gefahr

TOP 10  
Best Workplaces 

Great Place To Work 
hat wieder die TOP 10 
der besten IT-Arbeit-
geber ausgezeichnet. 
Die Auszeichnung 
basiert auf anonymen 
Mitarbeitendenbe-
fragungen, die die 
fünf Dimensionen 
G laubwürd igke i t , 
Respekt, Fairness, 

Stolz und Teamgeist umfassen. „Unsere Me-
thodik zeigt, dass Fairness, Vertrauen und ein 
starkes Teamgefühl entscheidende Faktoren 
sind, um Talente zu gewinnen und langfristig zu 
binden“, sagt Jörg Spreitzer, Managing Director 
von Great Place To Work Österreich. „Unter-
nehmen, die ihren Mitarbeitenden Vertrauen 
schenken, schaffen eine Umgebung, in der Stolz 
und Teamgeist florieren – das sind die wahren 
Erfolgsfaktoren.“
Die Ergebnisse verdeutlichen, dass Fairness 
als neue Währung den größten Einfluss auf die 
Mitarbeiterzufriedenheit hat – noch mehr als 
monetäre Vergütung. „Fairness und Vertrauen 
sind die Schlüsselindikatoren für erfolgreiche 
IT-Organisationen“, erklärt Spreitzer. „Unsere 
Auswertungen zeigen, dass diese Werte nicht 
nur die Zufriedenheit, sondern auch das Enga-
gement der Mitarbeitenden enorm steigern.“ 
Die IT-Branche in Österreich erreicht bei der 
Frage, ob mit Mitarbeitenden-Beschwerden 
auf faire Art und Weise umgegangen wird, Zu-
stimmungswerte von 70 % – deutlich über dem 
branchenübergreifenden Durchschnitt von 55 
%. Die TOP 10 Best Workplaces in Tech 2024 
glänzen in diesem Punkt sogar mit 97 %.

Das sind die TOP 10 Best Workplaces  
in Tech 2024
1. client4u IT-Consulting GmbH
2. Ontec AG
3. Orbis Austria GmbH
4. willhaben internet service GmbH & Co KG
5. priorIT Software Development GmbH
6. STI-Consulting GmbH
7. Sinn Consulting GmbH
8. Squer
9. Certainity Holding GmbH
10. Vector Austria GmbH
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technischen Anforderungen gehören bei-
spielsweise die Einführung von Multi-Fak-
tor-Authentifizierung und Verschlüsselung. 
Doch damit ist es nicht getan. Vielmehr 
fordert die Richtlinie einen umfassenden 
Ansatz: Unternehmen müssen Risikoana-
lysen durchführen, Notfallpläne erstellen 
und sicherstellen, dass sie nach einem Cy-
berangriff weiterarbeiten können. Diese 
sog. Business Continuity ist ein zentraler 
Bestandteil der Richtlinie. Wichtig ist zu-
dem, dass Cybersicherheit nicht länger als 
IT-Thema betrachtet wird. Die Geschäfts-
leitung selbst ist verantwortlich für die 
Umsetzung der Maßnahmen und kann bei 
Verstößen haftbar gemacht werden.

Cybersicherheit als Daueraufgabe. Auch 
wenn Unternehmen NIS 2-konform sind, 
bedeutet das nicht, dass sie dauerhaft si-
cher sind. Cybersicherheit ist ein fortlau-
fender Prozess, der regelmäßige Updates, 
Patch-Management und die kontinuierliche 
Schulung von Mitarbeitenden erfordert. 
Hacker entwickeln sich ständig weiter und 
finden immer neue Schwachstellen in Syste-
men. Daher gilt es, wachsam zu bleiben und 
Cybersicherheit als festen Bestandteil des 
Unternehmensalltags zu etablieren.

www.???????????????????
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gleichzeitig die KI-Kapazität intelligent 
teilen, um die Gesamtbetriebskosten zu 
senken. Unsere Partnerschaft mit Tabnine 
wird es Entwicklern ermöglichen, die be-
nutzerdefi nierten KI-Tools von Tabnine 
einzusetzen, um Anwendungen schneller 
und effi zienter zu entwickeln und bereitzu-
stellen, ohne auf Datenschutz oder Kontrol-
le verzichten zu müssen“, sagt Chris Wolf, 
Global Head of AI and Advanced Services, 
Broadcom.

Vollständige Kontrolle und Flexibilität. Ta-
bnine bietet Entwicklungsteams die voll-
ständige Kontrolle und Flexibilität bei der 
Bereitstellung ihrer KI-Softwareentwick-
lungstools hinsichtlich einer Vielzahl von 
Infrastrukturanbietern. Zusätzlich zu den 
neuen Partnerschaften kooperiert Tabnine 
mit DigitalOcean, Google Cloud und Oracle 
Cloud Infrastructure. Mit Tabnine muss man 
für den Zugriff auf die innovativsten genera-
tiven KI-Tools nicht die Kontrolle über den 
Code und die Daten an Dritte abgeben. Un-
abhängig davon, ob der KI-Code-Assistent 
von Tabnine On-Premise, in einer virtuellen 
privaten Cloud nach Wahl oder auf der 
sicheren SaaS-Plattform von Tabnine bereit-
gestellt wird: Tabnines Fokus auf Daten-
schutz und Lizenzkonformität stellt sicher, 
dass die vertraulichen Daten der Kunden 
geschützt bleiben und ihre geistigen Eigen-
tumsrechte stets respektiert werden.

www.tabnine.com

Unternehmen ein sicheres und konformes 
Fundament, um Innovationen voranzu-
treiben. Mit integrierten Sicherheits- und 
Compliance-Kontrollen bietet die Enter-
prise Cloud-Plattform von IBM die Grund-
lage, die Unternehmen für den Einsatz von 
KI benötigen. Darüber hinaus ermöglicht 
die kontinuierliche Zusammenarbeit von 
Tabnine und IBM den Einsatz von Red Hat 
OpenShift auf der IBM Cloud und bietet 
Entwicklern eine Lösung, um die Bereit-
stellung mit der notwendigen Agilität und 
Sicherheit auszuführen, die für eine hohe 
Akzeptanz in stark regulierten Branchen 
erforderlich ist“, sagt Prakash Patnni, Ma-
naging Director Digital Transformation, 
IBM Cloud for Financial Services.

Exklusiver Zugriff für VMware-Kunden.
„Unternehmen entscheiden sich aus ver-
schiedenen Gründen wie Datenschutz, 
Kontrolle und Compliance für den Einsatz 
von KI-Code-Assistenten On-Premise. 
Mit VMware Private AI Foundation mit 
NVIDIA können Kunden ihre bevorzugte 
KI-Software und -Modelle ausführen und 
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Stimmungsvolle Musik, erfrischende Getränke 
und köstliche Spezialitäten vom Grill: Am 27. 
August lud Exclusive Networks seine Fachhan-
dels- und Herstellerpartner zur diesjährigen 
NetSec24 ein – dieses Mal mit einem beson-
deren Schwerpunkt: dem Networking. „Ein er-
folgreiches Networking-Event ist entscheidend 
für das Vertiefen bestehender sowie den Aufbau 
neuer Partnerschaften und damit verbunden 

das Entstehen frischer Ideen“, resümiert Peter 
Schoderböck, General Manager von Exclusive 
Networks Austria. Insgesamt folgten mehr als 
60 Partner der Einladung des VAD, knüpften 
neue Kontakte, vertieften bewährte und genos-
sen gemeinsam den Sommerabend. Für die im 
Juli neu gegründete Networking Business Unit 
der Exclusive Networks bot der Abend ebenfalls 
eine hervorragende Gelegenheit bestehende 
Beziehungen zu stärken und neue Kontakte zu 
knüpfen. „Die Nachfrage nach Netzwerkinfra-
struktur-Lösungen ist enorm, wie die heutigen 
Gespräche gezeigt haben. Ich bin zuversichtlich, 
dass wir diesen Bereich besonders in Österrei-
ch in den nächsten Monaten deutlich erweitern 
können, was das starke Interesse der Partner 
heute bestätigt hat“, kommentiert Dennis Hah-
ner, Head of Business Development Networking 
BU. Das DACH-weit aufgestellte Team kümmert 
sich um Lösungen der Hersteller Extreme Net-
works und Arista und wird in den kommenden 
Monaten die österreichischen Partner in diesem 
Bereich tatkräftig unterstützen. „Die NetSec24 
– Networking Edition hat auch heuer wieder 
gezeigt, dass Austausch und Zusammenarbeit 
Hand in Hand gehen. Ich freue mich auf die 
kommenden Gespräche, die daraus entstehen 
werden“, resümiert Peter Schoderböck.

www.exclusive-networks.com/at

Exclusive Networks  

VAD feierte bei Net-
Sec24-Networking   
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„Tabnine bietet Unternehmen 
einen KI-Code-Assistenten, der 
überall und in jeder gewünschten 
Form eingesetzt werden kann, 
ohne an ein bestimmtes Modell 
oder an das Ökosystem eines 
einzelnen Anbieters gebunden zu 
sein.“ 

Peter Guagenti  
Präsident von Tabnine
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Einsatz von KI sind viele Unternehmen 
bei der Bewertung der besten Plattform, 
des besten Modells und der besten KI-
Anwendungen von der ‚analysis paralysis’, 
der sogenannten Analyselähmung, betrof-
fen. Tabnine bietet Unternehmen einen 
führenden und sich schnell entwickelnden 
KI-Code-Assistenten, der überall und in 
jeder gewünschten Form eingesetzt wer-
den kann, ohne an ein bestimmtes Modell 
oder an das Ökosystem eines einzelnen 
Anbieters gebunden zu sein“, sagt Peter 
Guagenti, Präsident bei Tabnine. „Flexibi-
lität ist ein entscheidender Faktor, um KI-
Investitionen zukunftssicher zu gestalten, 
und sie wird immer ein fundamentaler Be-
standteil sein, wie Tabnine unsere Kunden 
unterstützt.“ Durch die Integration mit der 
Enterprise Cloud-Plattform von IBM stellt 
Tabnine Entwicklern seine umfassende 
Suite von KI-Softwareentwicklungsa-
genten zur Verfügung; von der Codege-
nerierung über die autonome Erstellung 
von Tests und Dokumentation bis hin zur 
Codekorrektur und Refactoring. „Im Zeit-
alter der künstlichen Intelligenz benötigen 

Tabnine hat eine neue Plattform-Partner-
schaft mit Broadcom Inc., eine Integration 
mit IBM sowie die Weiterentwicklung der 
bestehenden Partnerschaften mit Amazon 
Web Services (AWS), DigitalOcean, Goo-
gle Cloud und Oracle Cloud Infrastructure 
(OCI) bekannt gegeben. Mittels der neuen 
und erweiterten Plattform-Partnerschaf-
ten können Unternehmen bei der Bereit-
stellung KI-gestützter Softwareentwick-
lungstools von Tabnine problemlos mit 
ihrem bevorzugten Infrastruktur-Anbieter 
zusammenarbeiten. Unternehmen haben 
die Möglichkeit, Tabnines KI-Code-As-
sistenten lokal On-Premises, in einer pri-
vaten Cloud oder auf der sicheren SaaS-
Plattform von Tabnine auszuführen. Die 
Partnerschaft und die Integrationen ver-
bessern zudem die Fähigkeit von Tabnine, 
privat gehostete Modelle nahtlos in die 
bevorzugte Cloud-Plattform eines Kun-
den zu integrieren. Dies hilft Entwicklern, 
die Kontrolle über ihre Tools zu behalten, 
auch wenn sich die Technologielandschaft 
– insbesondere im Bereich KI – rasant 
weiterentwickelt. „Im Wettlauf um den 

KURZ & BÜNDIG

IT Distributor Omega lud Partner, Freunde 
und Golf-Fans zum traditionellen Charity-Golf 
Turnier in den Golfclub Fontana in Oberwal-
tersdorf. Dank rund 80 spendenfreudiger 
Teilnehmer:innen, Sponsoren wie Logitech, HP, 
LG, Dell, NEC und SMS sowie einer Großspende 
von Erste Bank in der Höhe von € 1.700,- konnte 
Omega dieses Jahr € 5.100,- für das SOS Kin-
derdorf Hinterbrühl sammeln.
Als besonderen Gast begrüßte Omega-Grün-
dungsmitglied Günter Neubauer Golfprofi  
Marcel Schneider, der mit wertvollen Tipps 
unterstützte und seine Hole-in-one-Serie ver-
größern konnte. Am Green mit dabei waren 
unter anderem Ski-Asse Thomas Sykora und 
Christian Mayer sowie Fußball-Legende Franz 
Wohlfahrt. Bei der Abendveranstaltung überg-
ab Florian Wallner, Geschäftsführer bei Omega, 
den Scheck an den Leiter des SOS Kinderdorf 
Hinterbrühl, Thomas Wick. „Wir freuen uns je-
des Jahr wieder bei unserem Charity Golf Cup 
einen schönen Tag mit unseren Partnern zu ver-
bringen, Golf zu spielen und dabei auch Gutes 
zu tun. So konnten wir in den vergangenen zehn 
Jahren über € 60.000,- für karitative Einrich-
tungen sammeln“, so Wallner und Neubauer. 
Mit diesem traditionsreichen Event hilft Ome-
ga karitativen Einrichtungen wie dem St. Anna 
Kinderspital, dem Projekt Sterntalerhof, Debra 
Austria – Hilfe für Schmetterlingskinder, dem 
Projekt Österreich hilft Österreich, dem Öster-
reichischen Roten Kreuz und im letzten Jahr der 
Mission Hoffnung: Kinderkrebs Sozialhilfe.
Neben tollen Preisen für die Gewinner:innen und 
einer schwungvollen Filmvorführung von lowfi -
delity GmbH mit den besten Aufnahmen des 
Tages begleitete die Saxophonistin Maria Kofl er 
musikalisch durch den Nachmittag und Abend.

www.omegacom.at

Tabnine 

Mehr Flexibilität 
und Kontrolle  
Tabnine baut seine Plattform-Partnerschaften aus und bekräftigt sein Ver-
sprechen, der „AI code assistant that you control“ zu sein. Damit sollen KI-
Investitionen zukunftssicher gestaltet werden.
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p  Florian Wallner, Geschäftsführer bei Omega 
und Thomas Wick, Leiter SOS-Kinderdorf 

Omega  

5.100 Euro für 
SOS Kinderdorf  
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Übersichtlich präsentiert: 
In einer kompakten Übersicht 
werden jedes Monat – nach 
Schwerpunkten gegliedert – die 
wichtigsten Produktgruppen 
von Druckern und Scannern, 
IT-Tools, Unified Communications, 
Displays und Monitoren, 
Sicherheitslösungen, Storage 
& Backup bis hin zu Notebooks 
präsentiert. 

RUBRIK TECHNIK – Die Welt der profitabelsten Produkte
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ACER

NOTEBOOKS

Neues 
Copilot+ Notebook 

Acer hat sein Copilot+ PC-Sortiment3 mit dem 
neuen Notebook Acer Swift Go 14 AI erweitert. 
Das Notebook wird von der leistungsstarken 
Snapdragon X Plus Plattform angetrieben, die 
mit acht Hochleistungs-CPU-Kernen bis zu 3,4 
GHz erreicht und eine integrierte Qualcomm 
Hexagon NPU mit bis zu 45 TOPS bietet. Ausge-
stattet mit bis zu 16 GB LPDDR5X-Speicher und 
bis zu 1 TB NVMe PCIe Gen 4 SDD garantiert es 
nahtloses Multitasking und reichlich Speicher-
platz. Dank des Snapdragon X Plus 8-Kern-Pro-
zessors und der Kompatibilität mit Hunderten 
optimierter Premium-Apps arbeitet das Swift 
Go 14 selbst bei anspruchsvollen Workloads 
effi zient und ermöglicht eine Akkulaufzeit von 
bis zu 28 Stunden bei Videowiedergabe.
Für Entertainment-Fans bietet das Swift Go 
14 AI ein hochaufl ösendes 14,5 Zoll (36,8 cm) 
WQXGA (2.560 x 1.600) IPS-Display mit einer 
Bildwiederholrate von 120 Hz und 100 Prozent 
sRGB-Farbraumabdeckung. Zudem liefert das 
Notebook mit zwei Lautsprechern und DTS 
X:Ultra-Audio einen besonderen Klang, wäh-
rend die 1.440p QHD IR-Kamera mit Privacy 
Shutter klare Online-Interaktionen bei maxima-
ler Privatsphäre ermöglicht.
Das ganze Feature-Set steckt in einem fl achen 
Aluminiumgehäuse. Als Zeichen seiner neuen 
Fähigkeiten ist das Notebooks mit einem AI-
Symbol auf der oberen Abdeckung und einem 
AI-Aktivitätsindikator auf dem Touchpad aus-
gestattet, der aufl euchtet, wenn die NPU oder 
der Copilot in Betrieb sind. Das 180°-Scharnier 
ermöglicht es dem Nutzer, das Gerät fl ach 
auf den Tisch zu legen. Es verfügt außerdem 
über zahlreiche Anschlüsse für Konnektivität 
mit zwei USB 4.0 Type-C-Anschlüssen, die 
Schnellladen unterstützen, zwei USB Type-A-
Anschlüssen sowie Wi-Fi 7 und Bluetooth 5.4 
für schnelle und zuverlässige Verbindungen.

www.acer.at
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Die Wortmann AG erweitert ihr Portfo-
lio und hat zwei neue Terra Notebooks 
vorgestellt: das Terra Mobile 1671 und 
das Terra Mobile 1471. Das Terra Mobile 
1671 ist das erste 16-Zoll-Notebook in 
der Unternehmensgeschichte. Das Terra 
Mobile 1471 will durch besondere Perfor-
mance, geringes Gewicht und seine viel-
seitigen Einsatzmöglichkeiten überzeugen. 
Beide Notebooks sind mit den neuesten 
Intel Ultra CPUs ausgestattet und sorgen 
damit für eine beeindruckende Rechenlei-
stung. Sie sind speziell auf die Anforderun-
gen moderner KI-Anwendungen ausgelegt 
und ermöglichen eine dedizierte KI-Engine 
zur Beschleunigung komplexer Aufgaben. 
Diese Geräte sind nicht nur bestens für den 
Business-Alltag, sondern auch für die Frei-
zeit geeignet.

Bis zu 20 Stunden. Das 18 Millimeter 
fl ache Terra Mobile 1471 im hochwertigen 
Magnesiumgehäuse ist mit seinen leichten 
1,15 kg für den mobilen Einsatz im Busi-
nessbereich optimiert. Mit einem Intel Core 
Ultra 5 Prozessor 125U (12 MB Cache, bis 
zu 4.30 GHz) stellt es in Verbindung mit 
einer PCIe 4.0 SSD schnelle Verfügbarkeit 
und hohe Rechenleistung zur Verfügung. 
Ausgestattet ist das Notebook mit einem 
14 Zoll WUXGA Display und beleuchteter 

Tastatur. Dank des 73Wh Li-Ionen Akku ist 
ein mobiles Arbeiten von bis zu 20 Stunden 
möglich.
Das Terra Mobile 1671, ebenfalls im 
Magnesiumgehäuse, hat eine Höhe von 20 
Millimetern bei einer Akkukapazität von 
bis zu 18 Stunden und wiegt 1,42 kg. Mit 
einer Intel Core Ultra 7 Prozessor 155U 
(12M Cache, bis zu 4.80 GHz) besitzt das 
Notebook noch mehr Leistungskapazität 
hinter seinem 16 Zoll QHD+ Display. In 
Verbindung mit der Terra USB-C Docking-
station ist ein Multi-Monitor-Betrieb mit 
bis zu drei zusätzlichen externen Displays 
bei beiden Geräten möglich. Die Terra 
Notebooks besitzen neben dem Intel Core 
Ultra Prozessor eine 500 GByte SSD, 
16 GB DDR 5 RAM und Windows 11 PRO. 
„Mit dem Terra Mobile 1671 und dem Terra 
Mobile 1471 bieten wir unseren Kunden 
und Partnern leistungsstarke und vielseitige 
Notebooks, die sowohl für professionelle 
Anwendungen als auch für den privaten 
Einsatz geeignet sind. Besonders stolz sind 
wir darauf, mit dem Terra Mobile 1671 
unser erstes 16-Zoll-Modell präsentieren 
zu können, das durch Leistung und Design 
gleichermaßen überzeugt“, so Dennis 
Steinmeier, stellvertretender Produkt-
manager Notebooks der Wortmann AG.

www.wortmann.de
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Mit dem ersten 16-Zoll-Notebook seiner Unternehmensgeschichte, bietet Wort-
mann mit dem Terra Mobile 1671 ein Geräte, das nicht nur für den Business-
Alltag, sondern auch für die Freizeit geeignet ist.

Wortmann  

Neue Terra Notebooks
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Ende September hat Cloudflare sein Home Net-
work Security Partner-Program gestartet. Ziel 
ist es Millionen Haushalten auf der ganzen Welt 
einen schnellen und sicheren Internetzugang zu 
ermöglichen. Durch die steigende Internetnut-
zung ist es für Haushalte wichtiger denn je, Heim-
netzwerke und Geräte zu schützen. Die meisten 
Haushalte haben weder die Zeit noch das tech-
nische Fachwissen, um ihr WLAN oder ihre mit 
dem Internet verbundenen Geräte mit zusätz-
lichen Sicherheits-, Datenschutz- oder Inhalts-
konfigurationen auszustatten und anzupassen.
Durch das Cloudflare-Programm ist es jedem 
Internetdienstanbieter oder Gerätehersteller 
möglich, das öffentliche DNS von Cloudflare, 
1.1.1.1, kostenlos direkt in Heimrouter und Car-
rier-Anwendungen einzubetten. Zudem erhal-
ten sie über Cloudflares Gateway DNS Zugang 
zu erweiterten Funktionen, um Verbrauchern 
eine einfache Möglichkeit zu bieten, Inhaltsfil-
ter und -steuerungen so einzustellen, dass sie 
ihren Bedürfnissen am besten entsprechen.
 
Zu den Highlights des Programms zählen:
•  Mit den Sicherheitsfiltern von Cloudflare 

können Verbraucher sicher sein, dass sie 
vor Websites mit Malware-, Spam- oder 
Phishing-Bedrohungen geschützt sind – 
ohne technisches Fachwissen oder einen 
mehrstufigen Einrichtungsprozess.

•  Durch die Verschlüsselung des Datenver-
kehrs, der die Geräte verlässt, trägt Cloud-
flare dazu bei, dass alle Interaktionen in 
Heimnetzwerken oder auf Heimgeräten stan-
dardmäßig vertraulich sind.

•  Mit zusätzlichen Filtern und Planungsfunk-
tionen von Cloudflares Gateway DNS kann 
man sein WLAN nach seinen eigenen Bedürf-
nissen einrichten, etwa um Erwachsenenin-
halte von Kindern fernhalten oder den Zugang 
zu sozialen Medien während der Schul- oder 
Essenszeiten einschränken.

www.cloudflare.com

der Einsatz von KI die Supply Chain kri-
senfester: Für eine höhere Planungssicher-
heit trifft KI bei Auftragsschwankungen 
auf Basis der ausgewerteten Datenströme 
entsprechende Vorhersagen. Gleichzeitig 
erhöht KI die Effizienz im Lager und kann 
so den Auswirkungen des Fachkräfteman-
gels entgegenwirken – denn KI erkennt 
implizite Datenabhängigkeiten und trifft 
präzisere Entscheidungen bei geringerem 
Personalaufwand. Derzeit bestehen in ei-
nigen Logistikunternehmen noch Hemm-
schwellen hinsichtlich des erforderlichen 
Fachwissens und der Komplexität des The-
mas KI. Deshalb legen wir großen Wert da-
rauf, dass unsere KI-Anwendungen einfach 
zu bedienen und nutzerfreundlich gestal-
tet sind. Unser intelligenter KI-Assistent 
LEApedia beispielsweise ermöglicht es 
Anwendern unterschiedlichster Qualifika-
tionen, Fragen in natürlicher Sprache zu 
stellen. Das System findet die passenden 
Antworten im vorhandenen Datenpool 
deutlich schneller als bei einer langwie-
rigen manuellen Suche.

Wo liegen die Vorteile einer KI-Nutzung 
für das WMS?
Edelmann: Die Anforderungen an eine ef-
fiziente Supply Chain steigen stetig. Damit 
stehen auch die eingesetzten Lagerverwal-
tungssysteme auf dem Prüfstand. Beim 

EHZaustria: KI ist derzeit das Trendthema 
in der Intralogistik. Warum nimmt das 
Thema so an Fahrt auf?
Alexander Edelmann: Der Markt für KI in 
der Logistik wächst rasant. Nahezu jedes 
Unternehmen experimentiert mittlerwei-
le mit Künstlicher Intelligenz – sei es als 
Anbieter oder als Anwender von Ware-
house Management Systemen. Der aktuelle 
KI-Hype in der Logistik wurde durch den 
Chat-GPT-Boom im letzten Jahr verstärkt. 
Auch wenn die digitale Abwicklung der 
Supply Chain im Warehouse Management 
System (WMS) bereits zu kürzeren Durch-
laufzeiten und einer optimierten Prozess-
übersicht geführt hat, sind die Potenziale 
noch lange nicht ausgeschöpft. Intelligente 
KI-Anwendungen setzen genau dort an, 
wo herkömmliche WMS-Konzepte an ihre 
Grenzen stoßen.

Wie sieht vor diesem Hintergrund Ihrer 
Meinung nach das Lager der Zukunft 
aus?
Edelmann: Aus meiner Sicht ist KI ein 
Wachstumstreiber für die gesamte Logisti-
kbranche. Ihr Einsatz eröffnet der Branche 
völlig neue Optimierungspotenziale, da 
sich viele Aufgaben in der Logistik damit 
deutlich ressourcenschonender und effizi-
enter umsetzen lassen.  Neben einer wirt-
schaftlichen Gestaltung des WMS macht 

Einsatz von KI in der Logistik liegt der 
zentrale Vorteil in der strukturellen Effizi-
enzsteigerung: KI ist in der Lage, aus dem 
vorhandenen Datenpool Datenmuster zu 
extrahieren, zu sortieren und auszuwerten. 
Durch das Zusammenführen und Analy-
sieren verschiedener Datenströme lassen 
sich Zusammenhänge zwischen den einzel-
nen Daten besser verstehen und bewerten. 
Dieses intelligente Sammeln und Auswer-
ten von Daten spart viel Zeit, reduziert die 
Fehleranfälligkeit und macht die Supply 
Chain für alle Beteiligten deutlich trans-
parenter. Je nach Anwendungsfall kommen 
spezifische Vorteile hinzu. So lassen sich 
operative Lagerprozesse durch den KI-
gestützten Echtzeit-Überblick über die Be-
stände ebenso strukturiert steuern wie im 
Yard Management durch das Tracking von 
Yard-Aktivitäten. Dies sind nur einige Bei-
spiele, wie solche KI-Anwendungen den 
Arbeitsalltag von Logistikmitarbeitenden 
deutlich erleichtern können.

Wie flexibel sind KI-gestützte WMS-
Anwendungen im Vergleich zu herkömm-
lichen Lösungen?

Die bidirektionale KI-Anwendung LEApedia von Logistics Reply ermögli-
cht eine effiziente und schnelle Datensuche im Lagerverwaltungssystem. 
Alexander Edelmann spricht über die Vorteile von KI in der Logistik und die 
Frage, wie sich die Branche in Zukunft entwickeln wird.

Interview  

KI macht  
Supply Chain  
krisenfest  

Edelmann: KI-Anwendungen im WMS 
sind deutlich flexibler als herkömmliche 
Softwarelösungen für die Lagerverwal-
tung. Mit einer Cloud-nativen WMS-Basis 
können KI-Module bedarfsgerecht und 
skalierbar an mehreren Lagerstandorten 
weltweit integriert werden – ohne das Ta-
gesgeschäft zu verlangsamen oder zu un-
terbrechen. Möglich wird dies durch den 
modularen Aufbau unserer Business Suite 
LEA Reply. Das WMS basiert auf Micro-
services und sogenannten REST-APIs, also 
maximal flexiblen Schnittstellen. Beides 
stellt sicher, dass die Module einfach du-
pliziert und unabhängig voneinander ak-
tualisiert werden können. Updates erfolgen 
zudem ohne Unterbrechung des laufenden 
Betriebs. Damit sind die einzelnen KI-
Module viel flexibler und skalierbarer in 
der Anwendung als herkömmliche WMS, 
die sukzessive vor Ort an den jeweiligen 
Standorten installiert werden müssen. Zu-
dem sind die KI-Anwendungen spezifisch 
auf die jeweiligen Kundenanforderungen 
und Softwareumgebungen zugeschnitten 
und somit für alle Nutzergruppen geeignet.

www.???????????????
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HARD-DISK-DRIVES 
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Schnelles und 
sicheres WLAN 

INTERNET

Für Enterprise-Einsatz 
Toshiba Electronics Europe stellt mit der Mx11-
Familie neue Enterprise Capacity HDDs vor, die 
auf ein versiegeltes Design mit Helium-Füllung 
setzen. Zur Familie zählen die MG11-Serie 
mit Conventional Magnetic Recording (CMR) 
mit bis zu 24 TB sowie die MA11-Serie mit 
Shingled Magnetic Recording (SMR) mit bis zu 
28 TB. Beide Serien setzen auf ein bewährtes 
Design mit Standard-3,5-Zoll-Formfaktor, 
Helium-Füllung und zehn Disks, die mit 7.200 
Umdrehungen pro Minute laufen. Als Aufzeich-
nungstechnologie kommt Toshibas innovatives 
Flux Control Microwave Assisted Magnetic Re-
cording zum Einsatz. Die HDDs sind für hohe 
Zuverlässigkeit und Performance im 24/7-Be-
trieb ausgelegt und bringen einen Pufferspei-
cher von 1 GiB mit. Ihr Workload Rating liegt 
bei 550 TB pro Jahr, die MTTF/MTBF bei 2,5 
Millionen Stunden und die AFR bei 0,35 %.
Mit den CMR-HDDs der MG11-Serie können 
Cloud-Anbieter, Rechenzentrumsbetreiber und 
Unternehmen die Speicherdichte innerhalb ih-
rer bestehenden Infrastruktur leicht skalieren. 
Mit einem Pufferspeicher von 1 GiB ist das 
24-TB-Modell schneller als sein Vorgänger. 
Die Laufwerke besitzen wahlweise ein 6 Gbps 
SATA oder 12 Gbps SAS Interface. Für eine 
erhöhte Sicherheit sind die MG11-Modelle mit 
den Optionen Sanitize Instant Erase (SIE) und 
Self-Encrypting Drive (SED) verfügbar.
Die MA11-Serie bringt es mit SMR-Technologie 
auf 2,8 TB pro Disk. SMR erreicht durch ein 
überlappendes Schreiben der physischen Da-
tenspuren auf der Disk höhere Laufwerkska-
pazitäten als andere Technologien. Es handelt 
sich um Host-Managed SMR. Rechenzentren, 
die Software einsetzen, um ein solches Design 
zu optimieren, profitieren von einer verbes-
serten Kosteneffizienz durch die höheren Spei-
cherdichten. Die Modelle der MA11-Serie sind 
mit 27 und 28 TB sowie 6 Gbps SATA Interface 
verfügbar, für eine erhöhte Sicherheit gibt es 
SED als Option.

www.toshiba-storage.com
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„Intelligente KI-Anwendungen setzen genau dort an,  
wo herkömmliche WMS-Konzepte an ihre Grenzen stoßen.“ 

Alexander Edelmann, Associate Partner Logistics Reply
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BRANCHE
KOMPASS

Künstliche Intelligenz

Expedition KI 3.0
Künstliche Intelligenz wird in Zukunft den Ar-
beitsalltag deutlich erleichtern. Welche Möglich-
keiten KI jetzt schon bietet und wie KI-Projekte 
in der Praxis umgesetzt werden, wurde bei der 
dritten Ausgabe des DACH-Kongresses „Expe-
dition KI 3.0“ im Vienna Airport Conference & 
Innovation Center am 15. und 16. Oktober 2024 
am Flughafen Wien vorgestellt. Das zweitägige 
Fachsymposium bot mehr als 800 Gästen und 

mehr als 200 Unternehmen des gesamten 
DACH-Raums aus den unterschiedlichsten Be-
reichen eine intensive Auseinandersetzung mit 
dem Thema künstliche Intelligenz. Mit span-
nenden Keynotes und Workshops bot der Event 
KI-Interessierten und Anwender:innen eine 
Plattform, sich auszutauschen.
Im Rahmen der Veranstaltung wurden auch die 
besten Startup-Pitches ausgezeichnet. Nach 
dem Eröffnungsstatement durch Flughafen 
Wien-Vorstand Günther Ofner, verfolgten die 
Gäste Keynotes von hochkarätigen Expert:innen 
wie Sepp Hochreiter, Leiter des Instituts für Ma-
chine Learning Johannes-Kepler-Universität 
Linz, Amelie Groß, Vizepräsidentin der Wirt-
schaftskammer Österreich, Florian Schütz, 
Geschäftsführer bei KI Park in Berlin, Carsten 
Kraus, Seriengründer, KI-Experte & Angel In-
vestor, Sabine Köszegi, Mitglied des KI-Beirats 
der Bundesregierung, Valerie Höllinger, CEO 
Austrian Standards, Peter Hanke, Wirtschafts- 
und Finanzstadtrat der Stadt Wien sowie Juli-
an Jäger, Vorstand der Flughafen Wien AG und 
vielen mehr. 

www.viennaairport.com
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immer mehr Einzug, wie zum Beispiel die 
automatische Bilderkennung bei der Un-
krautbekämpfung oder Sensoren, die Ge-
burten frühzeitig erkennen oder tierindivi-
duelle Gesundheitsdaten liefern. 51 % der 
Bäuer:innen konnten die Wissensfragen 
rund um KI richtig beantworten, 13 % 
der Landwirt:innen gaben zudem an, KI-
basierte Lösungen regelmäßig zu nützen. 
Drei Viertel der Befragten hielten außer-
dem fest, dass ihre berufliche Tätigkeit von 
der Digitalisierung betroffen ist,  59 % der 
Landwirt:innen sehen Digitalisierung zu-
dem als Chance. „Wer unsere Land- und 
Forstwirtschaft kennt, weiß, wie früh die 
Digitalisierung in unserer Branche Einzug 
gehalten hat und wie wichtig entsprechende 
Kompetenzen heutzutage sind. Von daher 
sind das besonders hohe digitale Interesse 
und Wissen der bäuerlichen Bevölkerung 
keine große Überraschung. Die Ergebnisse 
sind vielmehr eine Bestätigung unserer For-
derungen, dass dafür die entsprechenden 
Rahmenbedingungen geschaffen werden 
müssen“, betont Moosbrugger. 

Hoher Weiterb ildungsbedarf. Das Bewusst-
sein, dass es digitales Wissen für die Zu-
kunft braucht, ist in der bäuerlichen Bevöl-
kerung besonders stark verankert. 79 % der 
Bäuer:innen stimmen der Frage, ob sie di-
gitale Kompetenzen benötigen, um ihre be-
ruflichen Tätigkeiten erfüllen können, völ-
lig oder eher zu. 77 % der Landwirt:innen 
geben an, sich bewusst digitales Wissen 
anzueignen. Rund drei Viertel der be-
fragten Bäuer:innen möchte außerdem mit 

den technologischen Entwicklungen Schritt 
halten. Der Bedarf an Weiterbildungsmög-
lichkeiten zu digitalen Grundkenntnissen 
unter den Bäuer:innen liegt laut der Studie 
bei 38 %. Um einige mehr, nämlich  55 % 
der landwirtschaftlichen Befragungsgrup-
pe haben Bedarf, mehr über neue digitale 
Technologien wie KI, Blockchain oder In-
ternet of Things zu erfahren.

Bestätigung und Auftrag. „Die Ländlichen 
Fortbildungsinstitute bieten seit vielen Jah-
ren Kurse an, um digitale Kompetenzen zu 
fördern. Auch angesichts des Bedarfs wollen 
wir das Angebot jetzt noch weiter ausbauen 
und mehr Möglichkeiten für die Bäuerinnen 
und Bauern schaffen, ihr Wissen zu erwei-
tern. Dazu gehören mehr Online-Angebote 
und gezielte Kurse zu digitalen Schwer-
punktthemen wie KI und Smart Farming 
in Kooperation mit der Innovation Farm“, 
unterstreicht Maria Hutter, Obfrau des LFI 
Österreich und LKÖ-Bildungsausschuss-
Vorsitzende. „Die Ergebnisse des Digital 
Skills Barometer zeigen uns einerseits, dass 
wir in der Vermittlung digitaler Kompe-
tenzen gut unterwegs sind und schon viel 
erreicht haben. Andererseits erkennen wir 
den Auftrag, künftig noch zielgruppeno-
rientierter auf Frauen und ältere Personen 
zu- und einzugehen. Unser Ziel ist, dass alle 
Bäuerinnen und Bauern den Übergang in das 
digitale Zeitalter gut meistern. Auch diejeni-
gen, die jetzt schon vorne dabei sind, sollen 
mit guten Angeboten dazu angeregt werden, 
ihr Wissen noch weiter zu vertiefen.“

www.lko.at

Studie 

KI im Stall 

Cybercrime

Die heimischen Bäuer:innen haben großes 
Wissen rund um Digitalisierung, künstliche 
Intelligenz und smarte Technologien und se-
hen diese Bereiche auch als Zukunftschance. 
Das ergab die jüngst durchgeführte Studie 
des „Digital Skills Barometers“, die der Ver-
ein fit4internet in Zusammenarbeit mit der 
Landwirtschaftskammer Österreich (LKÖ) 
und dem Ländlichen Fortbildungsinstitut 
(LFI), unterstützt vom Landwirtschaftsmi-
nisterium, durchgeführt hat. Gleichzeitig 
wurden die Bedeutung und der Bedarf an 
entsprechenden Weiterbildungsangeboten 
offensichtlich. „Das Digital Skills Barome-
ter verdeutlicht, dass Digitalisierung für die 
Zukunftsfitness unserer Betriebe besonders 
wichtig ist. Die Ergebnisse belegen, dass Ös-
terreichs Bäuerinnen und Bauern sich bereits 
beachtliche Kompetenzen angeeignet haben, 
um mit den Erfordernissen der Zeit Schritt 
halten und damit verbundene Chancen nüt-
zen zu können. Drohnen, GPS-gesteuerte 
Traktoren oder Sensoren in der Tierhaltung 
sind nur einige Beispiele, wie Bäuerinnen 
und Bauern bereits jetzt Digitalisierung 
auf ihren Betrieben nutzen, Ressourcen 
schonen und das Tierwohl fördern“, erklärt 
Josef Moosbrugger, Präsident der Land-

wirtschaftskammer Österreich, und weiter: 
„Gleichzeitig sehen wir die Ergebnisse auch 
als Auftrag, Infrastruktur und Bildungsange-
bote in diesem Bereich weiter auszubauen.“

Bäuer:innen sind häufig „Vorne-Dabei‘s“. 
Die Studie zeigt, dass knapp die Hälfte der 
befragten Landwirt:innen in der Gruppe der 
„digitalen Vorne-Dabei‘s“ angesiedelt ist. Zu 
den „digitalen Mit-Dabei‘s“ zählen 36 % der 
befragten Bäuer:innen. Die dritte Gruppe 
sind die „digitalen Nachzügler“, denen nur 
15 % der Landwirt:innen zugerechnet wer-
den. Bei „Problemlösung, Innovation und 
Weiterlernen“, „Kreation, Produktion und 
Publikation“ oder etwa auch „Kommunikati-
on, Interaktion und Zusammenarbeit“ gibt es 
für Bäuer:innen noch Nachholbedarf. Außer-
dem nehmen die digitalen Kenntnisse erwar-
tungsgemäß mit steigendem Alter deutlich 
ab. Zum anderen bestehen auch zwischen 
den Geschlechtern punkto Digitalaffinität 
die bekannten Abweichungen. 

13 % nutzen bereits KI. Ein Thema, das seit 
einigen Jahren besonders in aller Munde 
ist, ist künstliche Intelligenz. In der Land-
wirtschaft halten KI-basierte Lösungen 

Die Studie des „Digital Skills Barometers“ zeigt, dass Österreichs Bäuer:innen 
in Sachen Digitalisierung vorne mit dabei sind. KI-basierte Lösungen haben 
längst in den Ställen und Wiesen Einzug gehalten. 

©
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Es hat den Papst ebenso getroffen wie Donald 
Trump oder US-Sängerin Taylor. Von ihnen sind 
mithilfe von künstlicher Intelligenz gefälsch-
te Fotos oder Videos verbreitet worden. Diese 
sogenannten „Deepfakes“, also digital erzeugte 
oder veränderte Bilder, Videos oder auch Audio-
Sequenzen, sind oftmals nur schwer als Fäl-
schung zu erkennen. 34 % der Menschen in 
Deutschland ist der Begriff „Deepfake“ aber 
noch gänzlich unbekannt. Weitere 34 % haben 
den Begriff zwar schon einmal gehört, wissen 
aber nicht genau, was das ist. Lediglich jeder 
und jede Fünfte wäre nach eigenem Dafürhal-
ten in der Lage, zu erklären, was damit gemeint 
ist. Das sind Ergebnisse einer repräsentativen 
Befragung unter 1.004 Menschen in Deutsch-
land ab 16 Jahren. „Deepfakes sind längst ein 
Massenphänomen. Es braucht ein breites Be-
wusstsein dafür, dass sie existieren und mit-
unter gezielt eingesetzt werden, um Personen 
zu verunglimpfen, Wahlen zu beeinflussen oder 
die Öffentlichkeit in die Irre zu führen“, sagt Bit-
kom-Hauptgeschäftsführer Dr. Bernhard Rohle-
der. „Wir müssen dieses und andere wichtige 
Schlagworte der Digitalisierung allen Menschen 
verständlich machen.“
Auch weitere Begriffe der Digitalisierung sind 
vielen Menschen ein Rätsel. So ist „Ransom-
ware“ mehr als einem Drittel fremd. 33 % ha-
ben zwar von den Schadprogrammen gehört, 
könnten aber nicht erklären, was damit gemeint 
ist. 22 % sehen sich in der Lage, den Begriff 
im Gespräch darzustellen. Ebenfalls komplett 
unbekannt oder nicht erklärbar: Metaversum, 
Blockchain, Kryptowährung und Chatbot. Er-
klären können viele Deutsche nach eigener 
Einschätzung aber mittlerweile Cookies, 5G und 
künstliche Intelligenz. 

www.bitkom.org

34 % kennen  
„Deepfakes“ nicht

p  V.l.n.r.: Martin Hirt, Leiter der Digitalisierungsa-
genden der LK Österreich, Maria Hutter, Obfrau 
des LFI Österreich und LKÖ-Bildungsausschuss-
Vorsitzende und Josef Moosbrugger, LKÖ-
Präsident©
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Partnerschaft, die Mehrwert schafft! 
Kyocera Chap – Das Partnerprogramm 
für den IT-Fachhandel. chap.kyocera.at

Jetzt Kyocera Chap-Partner werden –  
gemeinsam für Dein Business!

Mit dem Chap-Partnerprogramm bietet Dir Kyocera alles,  
um Dich im Markt zu differenzieren: fundierte technische  
Beratung, passgenaues Training, tatkräftige Unterstützung  
für Abverkauf, Marketing, Service und exklusive  
Konditionen und Angebote. 

(X) JA! 
(X) JETZT ! 
(X) SOFORT !

Willst Du mit  
mir gehen?

Exklusiv für  
Kyocera Chap-Partner

50% Rabatt*  
auf Kyocera Life Plus

* Unverbindlicher Distributionsabgabepreis.  
Es gelten die Konditionen und AGB der autorisierten Kyocera Distribution.

A KYOCERA GROUP COMPANY

BRANCHE
KOMPASS

Künstliche Intelligenz ist das Thema der 
Stunde und die Integration von KI-Anwen-
dungen in Arbeitsabläufe sowie der Aufbau 
entsprechender Skills sind für Unternehmen 
essenziell. APA-Campus, die Fortbildungs-
schiene der Austria Presse Agentur, bietet 
ab 11. November einen neuen Lehrgang 
zum Thema KI mit all seinen Aspekten, 
Potenzialen und Herausforderungen. Der 
Lehrgang besteht aus sieben Modulen zwi-
schen November 2024 und Ende Jänner 
2025, die insgesamt 36 Unterrichtsein-
heiten zu je zwei bis vier Stunden umfassen. 
Diese finden sowohl in der APA-Zentrale 
beim Wiener Naschmarkt als auch online 
statt. Der Lehrgang zum/r KI-Manager:in 
ist speziell darauf ausgerichtet, Fachkräfte 
zu qualifizierten Multiplikator:innen und 
Ansprechpartner:innen im Bereich KI in 
Unternehmen auszubilden. Absolvent:innen 
des Lehrgangs haben die Möglichkeit, das 
international anerkannte ISO-Zertifikat als 
KI-Manager:in (ISO-Zertifikat von Austri-
an Standards) zu erlangen. Auch die Teil-
nahme an einzelnen Modulen ist möglich.  

Praxisnahes Wissen. Wo liegen die Poten-
ziale, wie finde ich die passenden KI-Tools 
für mein Unternehmen? Welche ethischen 

und rechtlichen Aspekte sind zu berück-
sichtigen – Stichwort AI Act und DSGVO? 
Welche Kompetenzen brauchen welche 
Mitarbeiter:innen? Was ist beim Projekt-
management von KI-Projekten zu beden-
ken? Und wie kann ich einen Change-Pro-
zess, um KI konstruktiv im Unternehmen 
zu etablieren, effektiv vorantreiben und 
begleiten? Renommierte Vortragende und 
Expert:innen aus den unterschiedlichen 
Bereichen werden im Rahmen des Lehr-
gangs Antworten, abwechslungsreiche 
Insights und praxisnahes Know-how lie-
fern. „Das Thema KI ist in sämtlichen 
Branchen angekommen. Wir freuen uns, 
mit dem KI-Lehrgang praxisnahes und 
unmittelbar einsetzbares Wissen für diese 
so wichtige Zukunftskompetenz vermit-
teln zu können. Besonders wichtig ist uns 
dabei der Fokus auf das Change Manage-
ment, das so wichtig wird, wenn man KI 
im Unternehmen einsetzen möchte. Denn 
eine größere Veränderung als den Einsatz 
von KI hat es seit dem Beginn der Digita-
lisierung nicht gegeben. Dass wir einmal 
mehr führende Expertinnen und Experten 
ihrer Fachgebiete als Vortragende gewin-
nen konnten, zeigt, wie APA-Campus als 
branchenübergreifende Wissensdrehschei-

Am 11. November startet der neue Lehrgang des APA-Campus. Er vermittelt 
Skills und Know-how zu künstlicher Intelligenz – von generativer KI, ethi-
schen und rechtlichen Grundlagen über Use Cases bis hin zu KI-Projekt- 
und Change Management. 

Weiterbildung

Change Management 
trifft KI 

be sowie als professionelles Expert:innen-
Netzwerk fungiert”, so Julia Wippersberg, 
Geschäftsführerin von APA-OTS.    
Das Curriculum wurde gemeinsam mit 
KI-Expertin und Innovationsmanagerin 
Barbara Herbst entwickelt. Die Gründerin 
von en.AI.ble beschäftigt sich seit 2018 
intensiv mit generativer künstlicher Intel-
ligenz, ist IEEE-zertifiziert und lehrt und 
berät zum verantwortungsvollen Umgang 
mit KI. Beim APA-Campus ist sie Lehr-
gangsleiterin für das neue KI-Angebot: 
„Wir Menschen stehen vor einer doppelten 
Herausforderung. Wir sollen KI verstehen 
und sie auch effektiv nutzen. Das erfor-
dert ein Umdenken in der Teamarbeit. 
Wir müssen Stärken und Schwächen der 
KI erkennen und zugleich unsere mensch-
lichen Fähigkeiten fördern. Erst die Sy-
nergie aus menschlicher Superkraft und 
maschineller Effizienz entfaltet das volle 
Potenzial. Lebenslanges Lernen, Neugier 
und Anpassungsfähigkeit sind dabei ent-
scheidend. Ich freue mich daher sehr, beim 
APA-Campus essenzielle Techniken für 
erfolgreiches KI-Management vermitteln 
zu dürfen.“ 

www.apa.at
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Zukunft 
voraus

November 2024   € 3,80

Wie digitale Lösungen unser Leben 
und Arbeiten neu defi nieren
Digitale Technologien revolutionieren nicht nur Geschäftsmodelle, 
sondern verändern auch unser tägliches Leben. Wir liefern span-
nende Einblicke und zeigen Ideen und innovative Lösungen für die 
Herausforderungen der digitalen Transformation.

Florian Jira
Geschäftsführer von 
Infi nigate Österreich  

„Wir schauen sehr früh, dass wir 
die technologischen Leader im 
Portfolio haben.“Seite 14

CHANNEL-TALK

Zeit zum Handeln
Die NIS 2 gilt – auch in Österreich.
Seite 7

Weltausstellung 
der Digitalisierung
Die Digital X verwandelte Köln zum 
Digitalisierungs-Spielfeld.
Seite 9

Produktfeuerwerk 
Die IFA ist auch nach einem Jahrhundert 
noch tonangebend.
Seite 18

Krisenfeste Supply Chain 
Alexander Edelmann im Gespräch über 
KI in der Logistik
Seite 26

VR-Brillen
Eintauchen in eine virtuelle Welt
Seite 31
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DISTRIBUTORENINDEX

Logo-Eintrag (4c) / Jahr

Logo-Eintrag online / Jahr

300,–

150,–

Aufbau Logo-Eintrag:

•	Firmenname, Adresse
•	Telefon- und Faxnummer
•	Produkte/Produktgruppen (max. 6)
•	Ansprechpartner (max. 5)
•	Telefon der Ansprechpartner
•	E-Mail-Adressen der Ansprechpartner 
•	Ihr Logo in 4c

Top-präsent mit Ihrem
Logo-Eintrag um nur 
€ 300,- pro Jahr

EHZ-Distributoren-Index

Ein ganzes Jahr lang präsent 

Ihr Unternehmen agiert als Drehscheibe zwischen Herstellern und dem Fachhandel? Sie bieten dem Handel ein interessantes
IKT- und UE-Produktsortiment? Im völlig neu konzipierten Distributoren– und Hersteller-Index haben Sie die Gelegenheit, in 
jeder Ausgabe der EHZ austria mit Ihren wichtigsten Unternehmensinformationen vertreten zu sein.

Preise in Euro zzgl. 5 % Werbeabgabe und exkl. 20 % MwSt., der Betrag ist 
sofort nach Rechnungserhalt zahlbar, gilt für 12 Monate und wird jeweils im 
zwölften Monat für das Folgejahr verrechnet. Der Auftrag gilt bis auf Widerruf 
als unbefristet abgeschlossen. Im Preis inkludiert ist ein Jahresabo von EHZ 
austria.

< nur in Kombination mit einem Print-Eintrag buchbar

Verknüpfen Sie Ihren Text- bzw. Top-Logo-Eintrag
mit unserem neuen Online-Index. Wir übernehmen
Ihre Daten und verlinken ihn mit Ihrem Online-Auftritt.
So werden Sie noch besser gefunden. + € 150,-
(nur in Kombination mit einem Print-Eintrag buchbar)
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CANON AUSTRIA GMBH

AM EUROPAPLATZ 2 • 1120 WIEN 
TEL.: +43 (1) 68088-0 • FAX +43 (1) 68088-788

Produkte  In einer sich schnell verändernden digitalen Welt stehen wir Ihnen mit  
neuen Möglichkeiten und Innovationen zur Seite, die von einem radikal 
neuen Denken geprägt sind. So verbessern wir die Art und Weise, wie  
Menschen zusammen arbeiten und leben. Entdecken Sie unser umfang-
reiches Business Produkt-Portfolio und optimieren Sie Wachstum und 
Produktivität mit unseren innovativen Lösungen. 
Bürodrucker, Fax und multifunktionale Systeme, Großformat-Drucksysteme, 
Produktions- und kommerzielle Drucker, Business Software/IT Services,  
Scanner, Medical Systems, Projektoren, Netzwerkkameras, Tinte 
Toner&Papier

E-Mail  info@canon.at, direktvertrieb@canon.at
www.canon.at

EXCLUSIVE NETWORKS AUSTRIA GMBH

A-2345 BRUNN AM GEBIRGE / HEINRICH BABLIK-STRASSE 17, K21, TOP N06
INFO.AT@EXCLUSIVE-NETWORKS.COM / TEL: +43 (1) 336 0 337-0

Exclusive Networks ist als Value Added Distributor (VAD) Ihr globaler Cybersecurity-
Spezialist, der Partnern und Endkunden eine einzigartige Kombination von Dienstleis-
tungen und Produktportfolio bietet.
Hersteller: Arista, Axonius, BeyondTrust, Cubbit, Exabeam, ExtraHop, Extreme 
Networks, Forescout, Fortinet, Imperva, Infoblox, iQSol, LogRhythm, Netskope, Nozomi 
Networks, Okta, One Identity, Opengear, Palo Alto Networks, Proofpoint, Rackmount IT, 
Rubrik, Salt Security, SentinelOne, Tanium, Thales, ThriveDX, Wasabi
Value Add: Trainingscenter für Fortinet, Infoblox, Palo Alto Networks & SentinelOne. 
Unser Pre-Sales Team unterstützt Sie bereits zu Beginn von Projekten mit Beratung 
und der Ausarbeitung möglicher Lösungen. Als autorisierter Supportpartner vieler 
unserer Hersteller bieten wir Ihnen gerne Supportleistungen an, die das Angebot 
einzelner Hersteller erweitern.
E-Mail vertrieb.at@exclusive-networks.com
www.exclusive-networks.com/at

BARCOTEC GMBH

A-5020 SALZBURG, JULIUS-WELSER-STRASSE 15
TEL: 0662 424 600  •  FAX: 0662 424 601

Hersteller  Direktimporteur und Distributor für DENSO Wave, Datalogic, industrielle 
Datenbrillen von RealWear, Citizen, Honeywell, Zebra, Feig und M3 Mobile

Produkte  Mobile Computer, Industrielle Datenbrillen, Wearables, Rugged Tablets, 
Fahrzeugterminals, Handscanner, RF-ID Equipment, Barcode- und  
RFID-Drucker

 Ansprechpartner Alexander Humer, Msc
 E-Mail sales@barcotec.at 
 www.barcotec.at

A-1150 WIEN, MÄRZSTRASSE 1
TEL.: (01) 786 39 40 • FAX: (01) 786 39 41

EPS ELECTRIC POWER SYSTEMS GMBH

A-3034 MARIA ANZBACH • ERLENGASSE 25
TEL.: +43 720 272 270

EPS  Power Systems ist seit über 25 Jahren in der Planung, Errichtung und Wartung 
individueller Serverraumlösungen, USV-Anlagen und IT-Infrastruktur tätig. Im 
Fokus stehen neben höchster IT-Verfügbarkeit und Energieeffizienz, die sinnvolle 
Ressourcennutzung für Unternehmen, Banken und Bildungseinrichtungen.  
Das eigentümergeführte Unternehmen beschäftigt rund 55 Mitarbeiter/innen und 
ist im Bereich Qualitätsmanagement nach ISO 9001:2015 und TQMi zertifiziert.

Produkte im Detail: Serverraum, Data Center Container, Monitoring Systeme, Brand-
schutz, Notstromaggregate, USV-Anlagen, RCS-Racks, Serverracks, Transferschalter, 
USV-Bypass Schalter, ePDU Steckdosenleisten, IEC-Lock Stromkabel und Buchsen, 
modulares Mikro-Rechenzentrum, ITK-Datenverkabelung, Service und Wartung
Ansprechpartner Josef Frühwirth, Stefanie Gutleder, Peter Reisinger
E-Mail  josef.fruehwirth@eps.at, stefanie.gutleder@eps.at, peter.reisinger@eps.at, 

vertrieb@eps.at
www.eps-dc.com  

ALSO AUSTRIA GMBH

A-2301 GROSS-ENZERSDORF • INDUSTRIESTRASSE 14
TEL: (02249) 7003-0 • FAX: (02249) 7003-119

ALSO Austria GmbH ist ein führender Technologieanbieter und Teil der ALSO Holding 
AG. Das Unternehmen bietet Lösungen in ITK-Infrastruktur, Cloud, Cybersecurity, 
IoT und Digitalisierung. Themen wie Kreislaufwirtschaft, Finanzierungsmodelle, 
Mietlösungen mit Rückkauf und Mitlizensierung sind zentral. Partner profitieren von 
IoT-Plattformen, Hardware, sowie Value Added Services wie Pre-Sales Support für 
Cloud-, Rechenzentrum- und Hybridlösungen. Das starke ALSO-Ökosystem steigert 
Effizienz und Umsatz, mit Fokus auf Nachhaltigkeit und digitale Transformation. 
Produkte  Hardware, Software, PCs, Notebooks, Tablets, PC-Komponenten, Server, 

Storage, Netzwerkkomponenten, Telekommunikation, Supplies, Drucker, 
BTO, e-Service & Dienstleistungen, Cloud-Services

Hersteller > 200
Ansprechpartner Martin Poglin, Geschäftsführer 
E-Mail martin.poglin@also.com
www.also.at 
www.alsocloud.at

AMEA GROSSHANDELSGMBH

A-1130 WIEN • WINKELBREITEN 37/1
TEL: (01) 512 81 81 • FAX: (01) 512 81 81-25

Hersteller:  Aten, Dätwyler, Eaton, Neol, Datalocker, Roline, Value, Bachmann, Vivotek
Produkte:  Aten (KVM und Fernwartung), Dätwyler (Europäische Netzwerkkabel), Eaton 

(USV und Stromversorgung), Neol (IP Stromverteiler und Remote Monito-
ring), Datalocker (Verschlüsselungslösungen), Roline/Value (IT-Zubehör 
und Netzwerktechnik), RolineGREEN (Umweltschonende Verpackung: 
Papieretikett, TPE- oder LSOH-Material, keine Plastiktüten und Kunststoff-
kabelbinder), Sonderkonfigurationen für Kabel

Ansprechpartner: Gerhard Feichter • Michael Schwiesow
Tel DW: 10 • DW 11
E-Mail: verkauf@amea.at
www.amea.at

allyouneed ONLINE GMBH

A-1220 WIEN • KONSTANZIAGASSE 31-35/2
TEL: (01) 285 87 78-0 • FAX: (01) 285 87 78-87

Produkte  HP Inc., HP Enterprise, IBM, Dell, Lenovo, Fujitsu, Cisco, Netgear, D-Link,  
Zyxel, Epson, Canon, Lexmark, Kingston, APC, Samsung, Benq, AOC, Zebra, 
Moxa, Axis, TP-LINK, Logitech, Eizo, Qnap, Intel, AMD, Microsoft, Ubiquiti, 
Digitus

Ansprechpartner  Michael Swoboda • Martin Pfeifer • Mag. Hertha Swoboda 
Tel DW 99 • DW 33 • DW 88
E-Mail  m.swoboda@ayno.at • m.pfeifer@ayno.at • h.swoboda@ayno.at 
www.ayno.at

AQIPA GMBH

A-6250 KUNDL • MÖSLBICHL 78
TEL: +43 (0)5332 72300 • FAX: +43 (0)5332 72300-300

Produkte  Computer, App & Apple/Android Zubehör / Kopfhörer / Fototaschen, Beats 
by Dr. Dre, Case Logic, Golla, Kensington, Libratone, Monster Audio, Monster 
Cable, Runtastic, SOL Republic, TDK, Thule, WeSC, XtremeMac

Ansprechpartner Klaus Trapl
E-Mail info@aqipa.com
www.aqipa.com

ASTCO GMBH

A-1020 WIEN • HANDELSKAI 265
TEL: (01) 72 751-0 • FAX: (01) 72 751-33

Produkte Storage-Lösungen: Raid, San, Nas, Storage-Virtualisierung, Backup
Ansprechpartner Erwin Zawadil
Tel DW 17
E-Mail verkauf@astco.com
www.astco.com

INDEX INFO-HOTLINE 
+43 (0) 664 200 50 09

ARROW ECS GMBH

A-4040 LINZ • FREISTÄDTERSTRASSE 236
TEL: (0732) 75 71 68-254 • FAX: (0732) 75 71 44

Produkte  Value-Added Distributor für Security, Storage,  
Server-Infrastruktur und Software (z.B. Check Point, Kaspersky Lab,  
NetApp, VMware, Symantec, Oracle, RSA)

Ansprechpartner Ines Bandzauner, Marketing Manager
Tel (0732) 75 71 68 • DW 254
E-Mail ines.bandzauner@arrow.com
www.arrow.com/globalecs/at/

API ÖSTERREICH GMBH

A-2700 WIENER NEUSTADT • WIENERSTRASSE 111-115 / 1.2.F.
TEL: +43 (0) 50 21 55 -0 

Hersteller:  mehr als 400 Hersteller im Portfolio; rund 130.000 Artikel
Warengruppen / Produktbereiche:  Mobile Computing/Components/PC-Systeme/

Server/Gaming/Peripherie/Bildschirme/Signage/
Drucker/Netzwerk/Verbrauchsmaterial/Educa-
tion/Medical/Software/Bürobedarf-einrichtung/
Haushalt

Lösungen: ESD/Fulfillment/Office Solutions/Project Support
Dienstleistungen:  BTO/Laser-Customizing/Api-Cloud/EDI-Support (Cop/iT-Scope/uvm.)
Ansprechpartner: Christian Gretschi (GF); Michael Anzeletti (TL); Henrik Rateniek (TL)
E-Mail: vertrieb@api-oesterreich.at
www.api-oesterreich.at

Produkte  Farb- und Monochrom-Drucker, Multifunktionsgeräte (Drucken, Kopieren, 
Scannen, Faxen), Dokumenten-Scanner, Etikettendrucker, Beschriftungs-
systeme (P-touch)

Tel Vertriebsinnendienst DW 4350
 E-Mail auftragsbearbeitung@brother.at 
 www.brother.at

BROTHER INTERNATIONAL GMBH, ZWEIGNIEDERLASSUNG ÖSTERREICH

A-1120 WIEN, AM EUROPLATZ 2, STIEGE 2, 3.OG-M1
TEL.: +43 (1) 610 13-0 • FAX: +43 (1) 610 13-4300
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Verlagsanschrift 

AS media, Mag. Andreas Slama
A-1140 Wien
Lautensackgasse 29/11
Tel. +43 (0) 664 200 50 09

Mail: andreas.slama@ehzaustria.at
www.ehzaustria.at

Redaktionsplan & Termine 2025

Redaktionsanschrift 

AS media, Mag. Barbara Sawka

A-1140 Wien
Lautensackgasse 29/11
Tel. +43 (0) 699 191 12 696
Mail: barbara.sawka@ehzaustria.at          

BRANCHE FOKUS CHANNEL ROUNDTABLE TECHNIKFOKUS

EHZ 01
Anzeigenschluss	 07.02.
Erscheinungstermin	 21.02.

EHZ 02
Anzeigenschluss	 07.03.
Erscheinungstermin	 21.03.

EHZ 03
Anzeigenschluss	 11.04.
Erscheinungstermin	 25.04.

EHZ 04
Anzeigenschluss	 09.05.
Erscheinungstermin	 23.05.

EHZ 05
Anzeigenschluss	 13.06.
Erscheinungstermin	 27.06.

EHZ 06
Anzeigenschluss	 05.09.
Erscheinungstermin	 19.09.

EHZ 07
Anzeigenschluss	 03.10.
Erscheinungstermin	 17.10.

EHZ 08
Anzeigenschluss	 31.10.
Erscheinungstermin	 14.11.

EHZ 09
Anzeigenschluss	 28.11.
Erscheinungstermin	 12.12.

OT

Market Places

KI

Security

Value Add

Infrastruktur

Cloud

Security

Big Data &Analytics

Marketplace
29. Jänner 2025

Security
12. März 2025

Modern Workplace
18. Juni 2025

Security
24. September 2025

Modern Workplace / Smart Home

Display&Monitore / Print&Scan

Security Solutions / IT-Tools

Storage&Backup / Unified Communications

Notebooks / Modern Workplace

Print&Scan / Display&Monitore

Unified Communications / Security Solutions

IT-Tools / Storage&Backup

Smart Home / NotebooksA
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Auftrag
1 	 Für sämtliche Aufträge zwischen den Auftraggebern und uns gelten die 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die jeweils gültige Anzeigenpreis-
liste und unsere Auftragsbestätigung. Entgegenstehende Geschäftsbe-
dingungen des Auftraggebers sind nur dann wirksam, wenn sie von uns 
ausdrücklich und schriftlich anerkannt werden.

2 	 Anzeigenaufträge sind innerhalb eines Jahres nach Auftragserteilung ab-
zuwickeln, im Zweifelsfall gelten sie für die laufende Ausgabe.

3 	 Nachlässe und Mengenrabatte in der Anzeigenpreisliste werden nur für 
die innerhalb eines Kalenderjahres erscheinenden Anzeigen gewährt. 
Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige.

4	 Für die Aufnahme der Anzeigen in bestimmte Ausgaben wird keine Ge-
währ geleistet. Die terminliche Verschiebung bestimmter Erscheinungs-
daten von Anzeigen aus technischen Gründen bleibt uns vorbehalten. Die 
Aufnahme von Anzeigen kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt wer-
den.

5	 Für den Anzeigeninhalt ist der Auftraggeber verantwortlich und haftbar.
6 	 Es obliegt dem Auftraggeber, sich über den jeweils gültigen Anzeigenta-

rif vor Ausgabe des Inserates zu informieren.
7	 Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch 

bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, sofern nicht ausdrücklich eine 
andere Vereinbarung getroffen wurde.

8	 a) Der Auftraggeber hat bei unleserlichem, unrichtigem oder unvollstän-
digem Abdruck der Anzeige Ansprüche auf Zahlungsminderung oder 
eine Ersatzanzeige, wenn durch Fehler des Verlages der Sinn der Anzeige 
entscheidend verändert oder die Erfolgsaussichten wesentlich in Frage 
gestellt sind. 

	 b) Druckfehler, die den Sinn eines Inserates nicht wesentlich beeinträch-
tigen, begründen keine Ersatzansprüche gegenüber dem Verlag.

	 c) Fehlerhaft gedruckte Kennziffern und Internet-Domainadressen be-
einträchtigen den Zweck der Anzeige nur unerheblich.

	 d) Für Satzfehler und andere Mängel in vom Auftraggeber hergestellten 
Manuskripten, Filmen und reproreifen Vorlagen haftet ausschließlich der 
Auftraggeber.

	 e) Die Haftung für die einwandfreie drucktechnische Wiedergabe elek-
tronischer Daten ist ausgeschlossen.

	 f) Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. In 
Zweifelsfällen unterwirft sich der Verlag den Empfehlungen des Gutach-
terausschusses für Druckreklamationen.

9	 Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt hat der Ver-
lag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn 
die Aufträge mit 80 % der zugesicherten Druckauflage erfüllt sind. Ge-
ringere Leistungen sind nach dem Tausenderpreis gemäß der Kalkulati-
onsauflage zu bezahlen.

10	 Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzei-
gen erkennbar sind, werden vom Verlag gemäß § 26 MedienG als solche 
gekennzeichnet.

11	 Abweichende Vereinbarungen bzw. Zusatzvereinbarungen zu unseren 
Geschäftsbedingungen sind nur dann verbindlich, wenn sie von uns 
schriftlich bestätigt werden.

12	 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen unwirksam sein, so berührt dies die Verbindlichkeit der übrigen 
Bestimmungen und der unter ihrer Zugrundelegung geschlossenen Ver-
träge nicht. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame, die 
ihr dem Sinn und Zweck nach am nächsten kommt, zu ersetzen. Ansons-
ten gelten die Allgemeinen Anzeigenbedingungen des Österreichischen 
Zeitschriftenverbandes verlautbart im Amtsblatt der Wiener Zeitung vom 
26. 1.1980.

13	 Werden innerhalb eines Jahres weniger Anzeigen als vereinbart abge-
nommen, so ist der Verlag berechtigt, die Differenz zwischen dem ge-
währten Rabatt und dem tatsächlichen Rabatt (gemäß Preisliste) nachzu-
berechnen.

Druckunterlagen
1	 Die rechtzeitige Beistellung der Druckunterlagen (ausschließlich druck-

fähige PDFs) obliegt dem Auftraggeber. Bei verspäteter Anlieferung ist 
der Verlag berechtigt, ein ihm vorliegendes Sujet des Auftraggebers zu 
verwenden. Der Verlag behält sich jedoch die Einschaltung in der nächst-
folgenden Ausgabe vor.

2	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch hergestellt. Die 
Kosten dafür trägt der Auftraggeber. Bei nicht fristgerechter Rücksen-
dung gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

3	 Die Pflicht zur Aufbewahrung der Druckunterlagen endet drei Monate 
nach Erscheinen, falls nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung ge-
troffen wurde.

4	 Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu zahlen.

5	 Auf Wunsch werden gegen Selbstkostenersatz Entwurf, Text, Grafik und 
Fotografie für ein Inserat angefertigt. Falls eine Weiterverwendung in an-
deren Medien gewünscht wird, müssen die Rechte beim Verlag erstanden 
werden.

6	 Satz-, Repro- und Lithokosten sind kein Bestandteil des Anzeigenpreises 
und werden daher gesondert in Rechnung gestellt.

7	 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, 
sondern werden erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Auftrag-
geber keinen Anspruch auf Ersatzeinschaltung. Der Verlag haftet für die 
Druckqualität nur, wenn einwandfreie Druckunterlagen beigestellt wer-
den. Die Verwendung der Druckunterlagen erfolgt ohne Gewähr unter 
Beachtung der üblichen Sorgfalt.

8	 Beanstandungen sind innerhalb von acht Tagen nach Erscheinen der An-
zeige dem Verlag zur Kenntnis zu bringen.

9	 Der Inserent erhält nach Erscheinen der Anzeige auf Wunsch kostenlos 
einen Kopf- oder Seitenbeleg. Eine vollständige Belegnummer wird nur 
bei entsprechendem Umfang des Anzeigenauftrags geliefert. Kann ein 
Beleg nicht mehr beschafft werden, tritt an seine Stelle eine Aufnahme-
bescheinigung des Verlags.

Platzierung
1	 Platzierungswünsche sind nur im Falle der Leistung eines Platzierungs-

zuschlages bindend, ansonsten ist der Verlag unverbindlich um Erfüllung 
bemüht.

2	 Der Ausschluss von Mitbewerbern ist unabhängig von der Anzeigengrö-
ße nicht möglich.

Beilagen/Beikleber/Beihefter
1	 Der Inhalt von Beilagen, Beiklebern und/oder von Beiheftern darf sich 

nur auf den eigenen Geschäftsbereich beziehen.
2	 Vor Auftragsausführung ist vier Wochen vor Erscheinungstermin ein 

Muster vorzulegen.

Zahlung
1	 Zahlungsfrist 2% Skonto innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum, 30 

Tage netto.
2	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen in Höhe von 

12 % sowie Einziehungskosten berechnet.
3	 Wechsel können nicht akzeptiert werden.
4	 Rechnungen sind zahlbar und klagbar am sachlich zuständigen Gericht in 

Wiener Neustadt.

Stornogebühr
	 Bis Anzeigenschluss 25%. Nach Anzeigenschluss bzw. Sonderplatzie-

rungen wie Coverpackage 100%. Rabattnachverrechnung bei Teilabnah-
me.

Geschäftsbedingungen


